
Doping – nicht nur ein Problem im Radsport
Hans-Michael Holczer, Radsportmanager und einstiger „Gerolsteiner“-Teamchef, im Feuerwehrhaus Stetten

vieler Fotos bewies: von Fans der Tour de
France in den Pyrenäen und einer Fankul-
tur, „die vorbildlich für alle Sportarten sein
könnte“; von der Radkolonne auf dem
Champs Elysees; von Pressekonferenzen
mit 150 Journalisten bei Gerolsteiner in der
Eifel, wo sonst der Hund begraben ist; nicht
zuletzt vom riesigen Promi-Aufgebot, das
dem Sponsor erhebliche Werbevorteile ver-
schaffte; von den blitzend-bombastischen
Tourbussen, in denen sein Team durch die
Länder fuhr, sein ganzer Stolz. Er hat sie
danach an die Russen weiterverkauft.

ber würde ja gerne mitfahren, wie er unter
lautem Gelächter der Kameraden behaup-
tete, sei aber leider verhindert.

Wusste Holczer nun doch Bescheid oder
nicht? Wie denn, behauptet er, hätte er wis-
sen sollen, „ob einer bescheißt“, bei einem
Profiteam, dessen Fahrer über ganz Europa
verteilt waren, ein Team, das quasi ständig
unterwegs ist und „immer an seiner physi-
schen und psychischen Leistungsgrenze“
stehe, wegen permanenter Ansprüche von-
seiten der Öffentlichkeit, des Sponsors, der
eigenen Mannschaft. „Eine Mischung aus
Spedition und Kindergarten“, Letzteres
eben wegen des Stresses, der auch starke
Männer schwach werden lasse. Wenngleich
„die Unmenschlichkeit der Leistung“ denn
doch gelegentlich übertrieben werde und er
einen Tour-de-France-Gewinn auch ohne
Doping für möglich halte.

„Schreiende Ungerechtigkeit“

All das klingt dennoch so, dass Doping na-
heliegend sei, auch weil „Sie davon ausge-
hen können“, so Holczer, „dass bei einer
derartigen körperlichen Leistung überall
manipuliert wird“. Aber, bitte, nicht nur im
Radsport, aus dem sich 2007 das Fernsehen
plötzlich ausgeklinkt habe - für Holczer
eine schreiende Ungerechtigkeit, weil die
ehrliche Konsequenz dann sein müsse, allen
Sportarten Sendeschluss zu bereiten.

Zumal gerade der Radsport eine besonde-
re Faszination ausübe, wie Holczer anhand

vor Gericht behauptete, Holczer habe doch
so einiges gewusst, nicht ausgestanden.
Wenngleich er beispielsweise behauptet,
erst bei Beckmann im Ersten vom Profi
Bernhard Kohl erfahren zu haben, dass ein
Arzt im Team Dreck am Stecken hatte.

Eine brisante Persönlichkeit, die Andreas
Werschs Feuerwehrler zum einen deshalb
für ihre erste offizielle Veranstaltung in
2014 nach Stetten holten, „weil wir ohnehin
gerne über den Tellerrand blicken“, so
Wersch. Und eben auch, weil er Holczer
persönlich kennt und dessen Geschicke des-
halb auch immer mit besonderem Interesse
in den Medien verfolgt hat. So wie Bürger-
meister Stefan Altenberger, laut Wersch
ebenfalls „ein Radsportler, der demnächst
auf die Tour de France in unsere Partner-
schaftsstadt geht“. Der Kommandant sel-
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Kernen-Stetten.
So doppelbödig wie der Titel seiner
Memoiren „Garantiert positiv - Mein
Leben für den Radsport“ verlief auch
die Karriere Hans-Michael Holczers,
einst Manager im Team Gerolsteiner.
40 Feuerwehrmänner in Stetten hörten
vom ehemaligen Realschullehrer,
dass Doping (nicht nur) im (Rad-)Sport
verankert ist - und wie sehr dieser
Sport dennoch faszinieren kann.

Hans-Michael Holczer, den der Stettener
Feuerwehrkommandanten Andreas Wersch
auf einem Lehrgang kennenlernte, hätte
schon 2011 im Feuerwehrgerätehaus über
das Thema Doping referieren sollen. Doch
damals engagierten ihn die Russen als Ge-
neralmanager für das international renom-
mierte Radsportteam Katusha, wo er über
einen noch höheren Etat verfügen konnte
als bei den Gerolsteinern, die unter seiner
Leitung noch erfolgreicher als das Team Te-
lekom wurden. Bis einige Dopingfälle ihnen
die Karriere beendeten. Und Holczer, der
eigentlich als strenger Anti-Doping-Akti-
vist galt, in Verruf brachten. Bis heute ist
für ihn die Casa Stefan Schumacher, der
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Auch „die Stars“ mussten Niederlagen einstecken
Jugendsportler und Musiker aus Kernen sind weit über die Gemeinde hinaus erfolgreich

teo kann sein Glück kaum fassen. Er ist der
schnellste und wohl auch jüngste Bingoge-
winner aller Zeiten, so Bernhard Bühler. An
Tagen wie diesen gibt es eben doch nur
wahre Sieger.

Sportschuhe, Hallenbadeintritt, eine Sport-
tasche und eine Tischtennisplatte warten
auf den glücklichen Gewinner. Bereits nach
wenigen Ziehungen ertönt es „Bingo“ aus
der Menge der Gäste. Der fünfjährige Mat-

kal. Doch niemand soll an dieser Feier leer
ausgehen. Daher haben Hauptamtsleiter
Bernhard Bühler und Moderatorin Evy
Kunze, die durch das Programm führt, das
traditionelle Bingo-Spiel dabei. Preise wie

„Ab dieser Saison darf ich ein Kleid mit
Glitzer tragen, denn ich bin aufgestiegen“,
erklärt die 17-Jährige stolz. Für ihren ers-
ten Platz bei den deutschen Meisterschaften
erhält Sina zusätzlich einen silbernen Po-
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Kernen-Rommelshausen.
Rekordzeiten, Meistertitel, Turnier-
siege - die Kernener Jugend mischt mit
im Spitzensport der Region und darü-
ber hinaus. 105 Sportler und zwei Musi-
kerinnen wurden am Samstagnach-
mittag in der Halle der Sportvereinigung
Rommelshausen für ihre Erfolge ge-
ehrt. Ein kurzer, verdienter Moment des
Ausruhens auf den Lorbeeren.

„Erfolg ist ein Geschenk - eingepackt in
harte Arbeit“, zitiert der Kernener Beige-
ordnete Horst Schaal den österreichischen
Schriftsteller Ernst Ferstl in seiner Begrü-
ßungsrede. Mit ihren Erfolgen haben sich
die Jugendlichen selbst ein Geschenk ge-
macht und das sollte am Samstag gefeiert
werden. Stundenlanges Training, Durch-
haltevermögen und zweifelsohne auch Ta-
lent sind Handwerkzeuge eines Siegers.
Auch die „Stars aus Kernen“ wie Schaal sie
nennt, mussten Niederlagen einstecken und
Stürze regenerieren. Doch an Aufgeben
dachte wohl keiner und so waren die Geehr-
ten im Jahr 2013 auf Kreisebene, Bezirks-
ebene, Landes- und Bundesebene erfolg-
reich. Dass hinter diesem Verdienst nicht
nur die Sportler, sondern auch engagierte
Trainer, unterstützende Eltern und ermuti-
gende Kameradschaft steht, wird am Bild,
das sich in der Halle bietet, deutlich. Stolz
deutet ein Großvater auf seine Enkel, als
diese ihre Urkunden entgegennehmen. Un-
zählige Kameras gerührter Eltern sind auf
die Talente gerichtet, sobald diese die Büh-
ne betreten. Die Sportler machen ihre
Teams durch einheitliches Auftreten im
gleichfarbigen Trainingsanzug deutlich.

Das Rennboot bleibt
vor der Tür

Auch Einzelkämpfer mit exotischen Sport-
arten sind vertreten. Max Stilz ist Motor-
boot-Fahrer und seine Erfolgsgeschichte ist
lang. Der 16-jährige Realschüler wurde
vergangenes Jahr Zweitplatzierter beim
ADAC Motorboot-Cup. Sein Rennboot hat
er zur Ehrung mitgebracht. Leider sind die
Türen der Halle zu schmal, sodass es drau-
ßen abgestellt werden muss. Ein kurzer Vi-
deoclip zeigt das Nachwuchstalent in Akti-
on bei einem seiner Rennen.

Live hingegen kann man Sina Batsch in
ihrem Element sehen. Sie tanzt Line-Dance
und legt mit dem Country-Club Buffalos
Kernen ein paar heiße Sohlen aufs Parkett.

Eine Urkunde als Anerkennung: Erfolgreiche Kinder und Jugendliche in Kernen. Bild: Steinemann

THEMA: Erfolgreiche Jugend geehrt

Baustart Mitte 2014
+ Auch die Sportvereinigung Rom-
melshausen steckt sich für das neue
Jahr 2014 hohe Ziele: Der Baubeginn
des neuen Sportvereinszentrums im
Bereich des Hallenbads soll Mitte des
Jahres starten. Eröffnung soll Ende
2015 sein.

Fahrer gefeuert
+ 1975 begann Hans-Michael Holczer,
Lehrer für Mathematik, Geschichte
und Sport als Manager der Amateur-
mannschaft RSV Öschelbronn, die sich
1997 unter neuem Namen professiona-
lisierte und ab 1999 von der Firma Ge-
rolsteiner Brunnen gesponsert wurde.

+ Holczer verfuhr in puncto Doping
stets sehr streng, feuerte einmal einen
überführten Fahrer sogar an dessen
Krankenbett. Was ihm nicht ersparte,
dass ihn die Anwälte des Fahrers Stefan
Schumacher beschuldigen, über Do-
pingvergehen informiert gewesen zu
sein.

Leichtathletik ganz oben
Die Namen der Geehrten

Clemens Zwick

Motorbootsport
Motor-Yacht-Club Esslingen: Klasse M4:
Jara Luithle; M4, MS11, M4: Lisa Luithle;
M5 und Rockie of the Year: Maximilian
Stilz.

Schach
Sportvereinigung Rommelshausen: AK
U20, männlich: Jan Brunner, Tim Ehmann,
Benjamin Hahn, Dennis Jüttner, Mark Jütt-
ner, Kaan Kümpel, Daniel Minsinger, Da-
vid Raichle. AK U10, männlich: Till von
Asow, Tim Ehmann, Moritz Eisenhardt,
Konstantin Kohleisen, Simon Raichle.

Musikerehrung

Musikschule Unteres Remstal: Jugend mu-
siziert: Madlen Vetter (Klavierkammermu-
sik).
Musikschule Fellbach: Jugend musiziert:
Rahel Kramer (Pop-Gesang).

had, Max Dieckmann, Lukas Duppel, Er-
dem Duran, Fabiano Gugjolli, Hugo
Kretschmar, Julian Lüuers, Simon Nokaj,
Mahmut Okcu, Diego Palmeri, Tim Scho-
bloch, Richard Wolf
A-Jugend, männlich: Büny Akyildiz, Samet
Akyildiz, Daniel Aldinger, Pascal Bezler,
Ruben Blattner, Maxim Borodin, Jannick
Clauß, Yannik Dezetree, Dominik Dietel-
bach, Max Eder, David Eicher, Mario Fer-
raro, Chris Haußmann, Simon Hehr, Max
Heubach, Lorenz Kaiser, Jerome Kleider,
Simeon Kramer, Bastian Mauch, Jonathan
Mehl, Marcel Pfanz, Raphael Rohrwasser,
Bene Schutz, Philip Zöllner.
FSV Waiblingen: E-Jugend, männlich: Le-
vin Behrens.
Turnverein Stetten: G-Junioren, männlich:
Matteo Becker, Niklas Bellon, Luca
Brenner, Oliver Damek, Johann Diebel,
Oskar Greß, Luca Hägele, Arda Kabasakal,
Mikka Kuntz, Chrostoph Matthes, Ethan
Raab, Fabian Schetter, Lukas Schmider,
Lean Schülein, Otto Seifert, Serafin Seifert,
Benedikt Wimmer, Dimitrios Ziegler,

mark-Nationalmannschaft: Nina Steinau-
er.

Line Dance
Country Club Buffalos I: Sina Batsch, Julia
Brandt, Michael Renn.
Country Club Buffalos II: Thomas.

Reiten
Reitervereinigung Rommelshausen: Dres-
sur: Vanessa Buckmayer, Ariane Bukschat;
Springen und Dressur: Katharina Strei-
cher.

Turnen
TSG Backnang: Geräteturnen: Leo Felden.

Tischtennis
Turnverein Stetten: AK U18 männlich: Tim
Kellner, Lasse Kraus, Mario Kurrle, Robin
Strässer. Doppel: Lasse Kraus, Robin
Strässer.
Fußball
Sportvereinigung Rommelshausen: F-Ju-
nioren, männlich: Mete Akca, Louey Far-

Leichtathletik
LG Kernen: Waldlauf 1200m, W11: Celine
Goldmann, Annika Bartle, Alina Lüers;
Waldlauf 1200 m, M12: Manuel Ehnis;
3x800m-Staffel: Levin Behrens, Lasse
Schrag, Tom Ulrich. LG Kernen II: Wald-
lauf 1200m: Manuel Ehnis, Nick Neuhold,
patrick Papailiou; Hochsprung, M12: pa-
trick Papailiou. LG Kernen III: 4- und 9-
Kampf, Schnellster 100 Läufer, M14: Pascal
Beirle. Mehrkampf: Leon Beck, Pascal Beir-
le, Kai Dintner, Julian Eder, Felix Glenz,
Marc Haberzettl, Philipp Jauch, Franz
Kästner, Paul Lehmann, Paul Martini, Lu-
kas Mergenthaler, Gerrit Neugebauer, Sa-
scha Pfleiderer, Polichronis Tsipos; 4-
Kampf-Mannschaft: Pascal Beirle, Paul
Lehmann, Gerrit Neugebauer. 4-Kampf
Kugel, Siksus, Speer, Hochsprung u. 9-
Kampf: Gerrit Neugebauer. LG Kernen IV:
Waldlauf 1200m, W15: Lea Haas;
100m,W15: Kevin Wahl.

Telemark
Stuttgarter Albskiläufer: Mitglied der Tele-

Basar im Endersbacher
Kindergarten Schulstraße

Weinstadt.
Der Förderverein Kindergarten Schul-
straße veranstaltet am Freitag, 14. Fe-
bruar, von 15 bis 17 Uhr in der Jahnhalle
einen einen Basar rund ums Kind. Wer
gut erhaltene Kinderkleidung verkaufen
möchte, bekommt am Dienstag, 4. Febru-
ar, ab 9 Uhr unter & 07151/2765123 eine
Verkaufsnummer.

Infostand zum neuen
Buskonzept im Rathaus

Schwaikheim.
Zum neuen Buskonzept gibt es am Mitt-
woch, 5. Februar, von 16 bis 19 Uhr einen
Infostand im Rathaus. Busnutzer und
solche, die es werden wollen, können sich
die neuen Fahrpläne und Verbindungen
erklären lassen.

Kompakt

„Selbscht ischt d’r Mann“
in der Remstalhalle

Korb.
Am Samstag, 8. Februar, spielt die Rems-
Murr-Bühne Leutenbach die Komödie
„Selbscht ischt d’r Mann“ in der Rems-
tal-Halle. Karten gibt es bei Harrys
Schreibwaren, Winnender Str. 12, für
zwölf Euro (zehn Euro für Schüler, Aus-
zubildende und Studenten. Beginn ist um
20 Uhr, Saalöffnung um 19 Uhr.
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